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Freitag , 29 . Juni .
-» X» Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, wo^ lbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postvcrwaltung , Briefträgcrgebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . *

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 22 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Bahnver¬
walter Josef Bährle in Zell i . W . wegen leidender Ge¬
sundheit unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Verfügung des Finanzministeriums vom 26 . d . M .
wurde

der Bahningenieur Otto Hardung in Waldshut dem
Bahnbauinspektor in Offenburg ,

der Bahningenieur Richard Hergt m Bruchsal dem
Bahnbauinspektor in Mannheim , und

der Bahningenieur Franz Grund in Villingen dem
Bahnbauinspektor in Bruchsal zugetheilt .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 14 . bezw .
21 . d . M . ist Folgendes bestimmt :

General - Kommando :
Briefen , Major vom Magdeburgischen Dragoner -

Regiment Nr . 6, kommandirt als Adjutant beim General -
Kommando , ein Patent seiner Charge verliehen .

28 . Kavallerie -Brigade :
Edler v . d . Planitz , Generalmajor und Kommandeur

genannter Brigade , in gleicher Eigenschaft zur 2 . Garde -
Kavallerie -Brigade versetzt.

Frhr . v . Schleinitz , Kommandeur des Leib -Kürassier -
Regiments (Schles . ) Nr . 1 , unter Stellung ä in suite
dieses Regiments , mit der Führung obiger Brigade be¬
auftragt .

57 . Infanterie -Brigade :
v . Gabain , Oberst z . D . , unter Entbindung von der

Stellung als Bezirks -Kommandeur des Landwehr -Batail -
lons -Bezirks Rastatt , mit Pension der Abschied bewilligt .

Wentz , Oberstlieutenant z . D . , Bezirks - Kommandeur
des Landwehr -Bataillons -Bezirks Hagen , in gleicher Eigen¬
schaft zum Landwehr -Bataillons -Bezirk Rastatt versetzt .

Bahrfeldt , Premierlieutenant L la suite des 7 . Bran -
denburgischen Infanterie - Regiments Nr . 60 , unter vor¬
läufiger Belastung in dem Kommando als Adjutant bei
der 57 . Infanterie -Brigade , zum überzähligen Hauptmann
befördert .

4 . Westfälisches Infanterie - Regiment Nr . 17 :
v . Devivere , Major und Bataillons - Kommandeur ,

unter Stellung zur Disposition mit der gesetzlichen Pen¬
sion zum Kommandeur des Landwehr - Bataillons - Bezirks
Hagen ernannt .

Lau Pr echt , Major , vom Infanterie - Regiment Nr . 136
als Bataillons - Kommandeur in obiges Regiment versetzt .

1 . Badisches Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 :
Frhr . d 'Orville v . Löwenclau , Oberstlieutenant

und etatsmäßiger Stabsoffizier des Regiments , mit der
Führung des 1 . Hessischen Infanterie -Regiments Nr . 81 ,
unter Stellung L In suite desselben, beauftragt .

v . d . Mülbe , Oberstlieutenant und etatsmäßiger

Stabsoffizier des Infanterie - Regiments Nr . 138 , in gleicher
Eigenschaft in obiges Regiment —

Graf v . d . Schulenburg , Secondelieutenant , in das
Brandenburgische Jägerbataillon Nr . 3 — und

v . Münch , Secondelieutenant . vom Anhaltischen In¬
fanterie -Regiment Nr . 93 in obiges Regiment — versetzt .
2 . Badisches Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 :

Fiedler , Major und Bataillonskommandeur , unter
Beförderung zum Oberstlieutenant , als etatsmäßiger
Stabsoffizier in das Anhaltische Infanterie -Regiment
Nr . 93 versetzt.

v . Heyden , Major , zum Bataillonskommandeur er¬
nannt .

Crudup , Major , aggregirt dem Regiment , in die 1 .
Hauptmannsstelle des Regiments einrangirt .

3 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :
v . Woyna , Major , als Bataillonskommandeur in das

2 . Thüringische Infanterie -Regiment Nr . 32 versetzt .
Werner , Ma ;or , aggregirt dem Regiment , in die 1 .

Hauptmannsstelle des Regiments einrangirt .
Teßmar , Hauptmann und Kompagniechef , unter Er -

theilung der Erlaubniß zum Tragen der Regimentsuni¬
form mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen,
der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt .

Ott , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich befördert .
Kurmärkisches Dragoner - Regiment Nr . 14 :

Bürck , Gefreiter , zum Portepeefähnrich befördert .
3 . Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :

v . Werder , Premierlieutenant , zum überzähligen Ritt¬
meister befördert .

Graf v . Pückler , Secondelieutenant , scheidet aus
und tritt zu den Reserveoffizieren des Regiments über .

1 . Badisches Feld - Artillerie -Regiment Nr . 14 :
Roeßler , Vizefeldwebel vom Landwehr -Bataillons -

Bezirk Halle , zum Secondelieutenant der Reserve obigen
Regiments befördert .

2 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 :
Kr ahn , Major , beauftragt mit den Funktionen des

etatsmäßigen Stabsoffiziers , unter Ernennung zum etats¬
mäßigen Stabsoffizier zum Oberstlieutenant befördert .

Badisches Fuß -Artillerie -Bataillon Nr . 14 :
Weizel , Oberstlieutenant a lg. suite des Bataillons

und 1 . Artillerieoffizier vom Platz in Straßburg i . E .,
zum Kommandeur des Magdeburgischen Fuß - Artillerie -
Regiments Nr . 4 , —

Höfer , Hauptmanu und Kompagniechef , zum Artillerie -
Offizier vom Platz in Rastatt — ernannt .

Richard , Premierlieutenant vom Fuß - Artillerie -Regi -
ment Nr . 10, unter Beförderung zum Hauptmann und
Kompagniechef in obiges Bataillon versetzt.

Artillerie -Depot Rastatt :
Giese , Hauptmann vom Fuß - Artillerie - Regiment

Nr . 10, unter Entbindung von der Stellung als Artillerie¬
offizier vom Platz in Rastatt und unter Beförderung znm
Major , als etatsmäßiger Stabsoffizier in das Magde -
burgische Fuß -Artillerie -Regiment Nr . 4 versetzt .

Landwehr - Bataillons -Bezirk Karlsruhe :
Printz , Secondelieutenant von der Fuß - Artillerie

1 . Aufgebots , zum Premierlieutenant befördert .
Landwehr -Bataillons -Bezirk Freiburg :

Goetz , Secondelieutenant von der Kavallerie 1 . Auf¬
gebots , zum Premierlieutenant —

Mez , Vizefeldwebel , zum Secondelieutenant der Re¬
serve des 5 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 113 —
befördert .

Landwehr -Bataillons -Bezirk Donaueschingen :
Keller , Secondelieutenant von der Kavallerie 1 . Auf¬

gebots , zum Premierlieutenant befördert .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe, den 28 . Juni .

Wie die außerordentliche Session des deutschen Reichs¬
tags , so ist auch diejenige des Preußischen Landtags nur
von kurzer Dauer gewesen , da die beiden parlamentari¬
schen Körperschaften lediglich infolge des Regierungsan¬
trittes Seiner Majestät des Deutschen Kaisers und Königs
von Preußen , nicht zur Erledigung gesetzgeberischer An¬
gelegenheiten berufen worden sind . Heute Mittag um
1 Uhr hat die gemeinschaftliche Schlußsitzung beider
Häuser des preußischen Landtags stattgefunden . Damit
schloß die kurze parlamentarische Campagne , welche durch
den Regierungswechsel veranlaßt wurde , ab ; aber für
immer wird dieser erste Zusammentritt der deutschen und
der preußischen Volksvertretung unter der Regierungszeit
eines neuen Herrschers wegen der bedeutsamen program¬
matischen Erklärungen des neuen Kaisers und Königs
und wegen der bedeutungsvollen persönlichen Antheil -
nahme der deutschen Fürsten bei der Reichstagseröffuung
im Gedächtnisse der Nation bleiben . Wenn die Teil¬
nahme der deutschen Fürsten an der Reichstagseröffnung
einen tiefen Eindruck im In - und Auslande hervorge -
rusen hat , weil sich darin das feste und treue Zusammen¬
halten der deutschen Bundesfürsten verkörperte , so kann
dieser Eindruck nur an Stärke und nachhaltiger Wirkung
gewinnen durch den freudigen Jubel , mit welchem dieser
nationale Schritt der Bundesfürsten von der Bevölke¬
rung ihrer Staaten begrüßt worden ist. Wir sprachen
es schon gestern aus , mit welchem Enthusiasmus man bei
uns in Baden vernommen hat , daß Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Initiative zu der Fürsten¬
zusammenkunft ergriffen und daß diese Anregung überall
so freudige Bereitwilligkeit gefunden habe . Unserem
Großherzog ist gestern bei Höchstdesselben Rückkehr nach
Baden -Baden , wie uns von dort geschrieben wird , ein
freudiger Empfang bereitet worden , in welchem die Dank¬
barkeit für Höchstdessen patriotische Anregung sich kund
gab . Ebenso ist die Rückkehr Seiner Königlichen Hoheit
des Prinz - Regenten Luitpold von Bayern mit herzlichen
Ovationen für Höchstdenselben begleitet gewesen. Weiter
unten theilen wir eine Depesche aus Dresden mit , die
von einer begeisterten Huldigung berichtet, welche Seiner
Majestät dem König von Sachsen in Pillnitz dargebracht

* Runstbrrichk.
—r . In dem Berichte über die letzte Schauspielvorstellung im

Großh . Hoftheater haben wir versprochen , einen Rückblick auf die
beendigte Spielperiode zu geben . Die Ausführung dieses Ver¬
sprechens ist durch die tiefbetrübenden Ereignisse der letzten Zeit
verzögert worden : da es aber einmal gegeben wurde , so muß es
von rechtswegen auch eingelöst werden und die Gerechtigkeit er¬
heischt es wohl , daß , nachdem wir vor einem Jahre den von uns
scheidenden Künstlerinnen ein paar wohlverdiente Worte der An¬
erkennung als letztes Zeichen der Würdigung ihrer künstlerischen
Thätigkeit gewidmet haben , den gleichen Tribut der Anerkennung
auch den Künstlern nicht vorenthalten , die uns mit Ablauf der
nun beendigten Spielzeit verlassen haben .

Die letzte Spielperiode hat nicht die Gunst der äußeren Um¬
stände für sich gehabt ; zweimal wurden die Vorstellungen durch
Trauerzeit unterbrochen und die schmerzlichen Ereignisse der hinter
uns liegenden Monate trugen in die Dispositionen der Theater¬
verwaltung eine Unsicherheit hinein , welche das Repertoire be¬
einträchtigen mußte . Zieht man diese Umstände in Betracht , so
muß man sagen , daß in Bezug auf die Vorführung neuer und
neu einstudirter Stücke recht Erfreuliches geleistet worden ist.
Eine Liste dieser Stücke wurde schon ( Nr . 160 der „ Karlsruher
Zeitung "

) gegeben uud sie fiel nicht nur was die Anzahl der auf -
geführten Dramen betrifft , befriedigend aus , sondern ihzze Zu¬
sammenstellung ließ auch die Sorgfalt in der Auswahl der No¬
vitäten und das Streben , nach Maßgabe der vorhandenen Kräfte
ältere Werke von literarischer Bedeutung dem Repertoire wie -
dcrzugewinnen , erkennen. Gern machte man dabei die Wahr¬
nehmung , daß die Direktion die Pflege des klassischen Dramas
gebührend berücksichtigte. Der letzteren erwies sich namentlich das
Engagement des Herrn Krausneck förderlich ; wenn dieser Dar¬
steller aber mit derselben Saison , die sein Engagement brachte ,
wieder von uns geschieden ist , so besteht die Hoffnung , daß sein
Nachfolger sich als eine nicht minder schätzenswerthe Kraft für
die Wiedergabe klassischer Gestalten erweisen werde , und mit

besonderer Genugthuung dürfte das Theaterpublikum hören , daß
für die nächste Saison eine Aufführung der Wallenstein -Trilogie
in Vorbereitung ist .

Mit Herrn Krausneck ist Herr Paul aus dem Personale der
Großherzoglichen Hofbühne ausgeschieden und diesen doppelten
Verlust werden Diejenigen , die den beiden trefflichen Darstellern
den Genuß einer Reihe werthvoller und anregender Kunstleistun¬
gen verdanken , aufrichtig beklagen. Herr Paul hat vor Allem
auf dem Gebiete des modernen Salonlustspiels durch die vollen¬
dete Eleganz seiner Bewegungen , seine seltene Beherrschung des
Konversationstons und durch die Natürlichkeit seiner Darstel -
lungsart Leistungen von hervorragendem Kunstwerthe geschaffen .
Nicht nur in der sicheren Beherrschung der gesellschaftlichen For¬
men , in der Vornehmheit des Auftretens erfüllte er die Bedin¬
gungen seines Fachs , sondern er wußte auch durch die Ursprüng¬
lichkeit seines Humors die Rollen zu beleben und seinen Leistun¬
gen einen geistigen Ausdruck zu geben. Wenn gerade das Fach
der sogenannten Bonvivantdarsteller leicht zum Schablonisiren
verleitet , weil die Charakterzeichnnng in den modernen Lustspielen
leider meist eine flüchtige und oberflächliche ist , so verstand Herr
Paul trefflich zu individualisiren , jeder Figur ein bestimmtes Ge¬
präge zu geben , und eben das verlieh seinen Leistungen den Cha¬
rakter und die Farbe , die volle Lebenswahrheit , daß jede von
ihnen ihre Eigenart besaß. Unzweifelhaft gehört Herr Paul zu
den besten Vertretern seines Rollenfachs auf der deutschen Bühne
und sein Abgang von der Karlsruher Bühne bringt hier eine
zunächst wohl nicht auszufüllende Lücke hervor .

Lag bei Herrn Paul der Schwerpunkt seines Talentes in der
Darstellung moderner Gesellschaftsmcnschen , so fühlte Herr
Krausneck sich im historischen Kostüme mehr heimisch . Herr
Krausneck machte von seinen reichen äußeren Mitteln immer
einen maßvollen Gebrauch ; er zeigte eine Selbstbeherrschung , die
nicht der Nothwcndigkeit , mit seinen Ausdrucksmitteln Haus zu
halten , sondern der künstlerischen Intention entsprang , und in
dem Feuer der Leidenschaft blieb ihm immer die Grenze gegen¬

wärtig , welche zwischen dem schönen Schein des Wahren und
dem rohen Naturalismus liegt . Darum gelangen ihm sowohl
vom Affekt bewegte Rollen wie solche , in denen gesammelte
männliche Energie und Krall den Grundzug des Wesens bildet -
Ein lebhaftes , rastloses Streben nach steter Vervollkommnung, ,
eine gewissenhafte künstlerische Selbsterziehung hat bei diesem
Darsteller zu schönen Resultaten geführt .

Ferner verließ mit Ende der Saison Herr Je lenko die
Karlsruher Bühne . Der Darsteller fand hier kein so weites
künstlerisches Arbeitsfeld , daß sein namentlich nach der charakter¬
komischen Seite hin neigendes Talent zur vollen Entfaltung ge¬
kommen wäre : aber er hat in einer Anzahl scharf ausgearbeiteter
Rollen seine Begabung und seine richtige Auffassung in vortheil -
hafter Weise gezeigt und selbst in Ausgaben , die seinem Naturell
nicht entsprachen , sich als ein verwendbarer , fleißiger , vom ehr¬
lichsten Willen beseelter Darsteller erwiesen.

Fräulein Bell « u fand in dem starken Dialektanklang ihres
etwas zarten Organs und in dem bei ihrem Spiele noch wahr¬
nehmbaren Mangel an Uebung zwei Hindernisse , ihr Talent zur
rechten Geltung zu bringen . Wir haben indessen nicht verkannt ,
daß die Darstellerin über eine frische Naivität und ein munteres
Wesen verfügte , die oft einen recht gefälligen Eindruck machten ,
und zweifeln nicht , daß sie bei fortschreitender Entwicklung ihrer
Begabung Anerkennung finden wird .

Wenn die hier genannten Darsteller und Darstellerinnen uns
mit Ablauf der Spielperiode verlassen haben , so darf in einem
Rückblick wohl auch die Erwähnung solcher Mitglieder nicht
fehlen , die in der hinter uns liegenden Spielzeit in das Personal
der Hofbübne eingetreten sind. Die an das Gastspiel des Fräulein
Honig und des Fräulein Engelhardt geknüpften Erwar¬
tungen sind , wie wir im Interesse der hiesigen Kunsiverhältniffe
mit Befriedigung konstatiren , durchaus in Erfüllung gegangen .
Wenn Fräulein Hönig noch nicht die Bühnensicherheit und
Routine ihrer Vorgängerin erlangt hat , so sind jedenfalls die im
Verlaufe dieser einen Saison , fast von Rolle zu Rolle gemach-



wurde . So hat das deutsche Volk seiner begeisterten
Zustimmung zu der vaterländischen That seiner Fürsten
spontanen Ausdruck gegeben und dieselbe gewissermaßen
ratifizirt und man wird im Auslande sagen : der Geist ,
aus dem heraus das Deutsche Reich geschaffen wurde ,
lebt in dem alten Feuer in den Herzen aller Deutschen
fort und Fürsten und Völker stimmen freudig überein in
dem festen Entschlüsse , die errungene Einheit zu bewah¬
ren und zu beschirmen . Das ist auch eine Gedächtnis¬
feier an den Särgen der beiden ersten Kaiser des Deut¬
schen Reichs . _

Deutschland .
* Berlin , 27 . Juni . Im Laufe des heutigen Vor¬

mittags arbeitete Seine Majestät der Kaiser einige
Zeit allein , empfing den Staatsminister Grafen Herbert
v . Bismarck und den Königl . bayrischen Saatsminister
vr . Frhrn . v . Lutz. Um O ' /z Uhr kehrten die Majestäten
mit Extrazug vom Potsdamer Bahnhofe aus nach dem
Marmorpalais zurück.

— Dem Bundesrath ist eine Denkschrift betreffend
die Behandlung der aus den Schutzgebieten seitens
der vom Reich ausgesandten Reisenden und Forscher ein¬
gehenden wissenschaftlichen Sammlungen mit dem Anträge
zygegangen , zu beschließen, daß diese eingehenden Samm¬
lungen , abgesehen von Doubletten , gegen einen mäßigen
Preis , welcher lediglich in der Deckung der baaren Aus¬
lagen des Auswärtigen Amtes für die Anschaffungs -,
Verpackungs - und Transportkosten zu bestehen hätte , eigen -
thümlich den Berliner königl . Museen überlassen werden .
Der preußische Kultusminister hat als Aufstellungsort das
Museum für Völkerkunde vorgeschlagen , wodurch gewisser¬
maßen ein Ersatz für ein Kolonialmuseum des Reichs ge¬
wonnen würde .

— Die „Börsenzeitung " meldet , daß der Chef der
Admiralität , General v . Caprivi , vpn Seiner Majestät
dem Kaiser den Abschied erbeten habe .

— Der gegenwärtige Reichstagspräsident v . Wedell -
Piesdorf soll nach der Versicherung mehrerer Blätter
zum Minister des Innern designirt sein.

— Das Kreuzergeschwader , bestehend aus S . M .
Schiffe „Sophie " (Flaggschiff ), „Carola " und „Olga " ,
Geschwaderchef Kommodore Heußner , ist am 26 . Juni er .
von Singapore nach Sansibar in See gegangen .

— Die deutsche Reichspartei hat sich bei Seiner
Majestät dem König von Sachsen , bei Seiner Königl .
Hoheit dem Prinz -Regenten von Bayern , Seiner Königl .
Hoheit dem Prinzen Wilhelm von Württemberg und Seiner
Königl . Hoheit dem Großherzog von Baden , wie die
„ Post " meldet , einschreiben lassen , um den deutschen
Bundesfürsten in dieser Form ihren Dank für die von
ihnen beobachtete nationale Haltung auszusprechen . Das¬
selbe haben die nationalliberale und die deutsch¬
konservative Fraktion gethan .

Dresden , 28 . Juni . (Tel . ) Sr . Majestät dem König
Albert ist gestern Abend im Schlosse Pillnitz , der
Sommerresidenz des Königs , anläßlich der Theilnahme
Allerhöchstdesselben an der Eröffnung des Reichstages eine
große Huldigung dargebracht worden . Viele Dresdener
Korporationen , die Gesangvereine , die Militärvereine , der
Verein der Polytechniker und die Schüler der Thier¬
arzneischule nahmen an der Ovation theil . Oberbürger¬
meister vr . Stübel hielt eine Ansprache an Seine Maje¬
stät , in welcher er der Trauer der letzten Monate ge¬
dachte und gleichzeitig der Freude darüber Ausdruck gab ,
daß der Kaiser jetzt verkündet habe , er wolle auf den gleichen
Wegen wandeln , wie der Begründer des Reiches . „ Wir
begrüßen es jubelnd, " so schloß der Redner seine An¬
sprache , „daß Ew . Majestät nach wie vor mit unerschüt¬
terlicher Treue zu Kaiser und Reich uns Sachsen voran¬
gehen wollen , daß Ew . Majestät mit dem Kaiser Wil¬
helm nicht nur durch die übernommenen Pflichten , son¬
dern auch durch die innigste Freundschaft verbunden sind .

"
Der Redner brachte ein mit Begeisterung aufgenommenes
Hoch auf den König aus . Allerhöchstderselbe sprach den

ten Fortschritte der Darstellerin voller Anerkennung werth . Die
Dame wird von einem unverkennbaren Streben nach Natürlich¬
keit der Darstellung und Vertiefung der Auffassung geleitet und
vermag in Gefühlsmomenten einen warmen , herzlichen Ton an¬
zuschlagen , wenn ihr auch für die Wiedergabe intensiver Leiden¬
schaft noch die Kraft und die Energie des Ausdrucks stellenweise
fehlt . Rufen wir uns ihre Leistung als Sulamith in Hehse's
Schauspiel : „Die Weisheit Salomos " und einzelne überraschend
gelungene Momente ihrer Desdemona in 's Gedächtniß zurück, so
dürfen wir wohl sagen , daß wir bei gleichen Fortschritten der
Darstellerin wie den bisherigen recht Erfreuliches von der ferne¬
ren Thätigkeit der noch jugendlichen Künstlerin zu erwarten haben .

Was Fräulein E n g e l h a r d t betrifft , so hat dieselbe ihre
hiesige Thätigkeit unter den denkbar schwierigsten Verhältnissen
begonnen , da sie mit der frischen Erinnerung an eine Darstellerin
zu kämpfen hatte , die — mit vollem Recht — die Sympathie
und die Bewunderung unseres Publikums besaß . Die Thatsache ,
daß Fräulein Engelhardt sich so rasch dem Publikum gegenüber
eine feste und vortheilhafte Position errungen hat , spricht unter
diesen Umständen für sich selbst ; das kannte nur einem entschie¬
denen und anmuthig wirkenden Talente gelingen . Wir haben
s . Zt . nach den ersten Gastrollen der Künstlerin das Engage¬
ment der Dame lebhaft befürwortet und selten ist uns die Ge -
uugthuung zu Theil geworden , ein nach wenigen Rollen aus¬
gesprochenes Urtheil so vollständig und in wachsendem Maße
bestätigt zu sehen wie in diesem Falle . Fräulein Engelhardt
versteht es vortrefflich , jeder Figur das ihr zukommende charakte¬
ristische Gepräge zu geben und in ihrem ebenso temperamentvollen
und lebendigen wie fein abgetönten Spiele den von der Rolle
und der Stimmung geforderten Ausdruck zu treffen . Die über -
müthige kecke Laune der Herma in Schönthans „Berühmter
Frau " steht der Darstellerin eben so gut zu Gesicht wie der Aus¬
druck innigen und lebhaften Gefühls in „Antoinette "

; ein
distinguirter Zug , ein feiner künstlerischer Takt ist ihrem Spiele
eigen , ohne der ursprünglichen Frische und Munterkeit desselben
Abbruch zu thun .

Vertretern seiner Residenz Dank aus für die ihm dar¬
gebrachte Huldigung ; dieselbe habe ihm große Freude
bereitet , weil ihm die Begrüßung eine Beruhigung ist,
daß der Schritt , den er als König des Landes zu thun
für seine Pflicht hielt , auch die Billigung der Bürger
der Residenz gefunden habe . Die Feier schloß mit
Gesang .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 27 . Juni . Die „Budapester Korrespondenz "

will Kenntniß davon haben , daß der Deutsche Kaiser
Wilhelm dem Kaiser Franz Josef für die nächsten
Monate seinen Besuch in Aussicht gestellt habe . Eine
ähnliche Meldung hatte schon vor einigen Tagen der
„ Warszawski Kuryer " gebracht ; es muß vorläufig dahin¬
gestellt bleiben , ob sie einen ernsteren Hintergrund hat
als den einer naheliegenden Vermuthung . — Der Abge¬
ordnete v . Schönerer hat gegen das Urtheil , welches
auf viermonatliche schwere Kerkerstrafe und den Verlust
des Adelstitels lautete , ohne Erfolg die Berufung ein¬
gelegt . Der Kaffationshof verhandelte heute unter dem
Vorsitze des Präsidenten v . Schmerling die von Schönerer
eingelegte Nichtigkeitsbeschwerde und wies dieselbe als
unbegründet zurück. Das Urtheil hat somit Rechtskraft
erlangt . Herrn v . Schönerer wurden , als er den Justiz¬
palast verließ , von seinen vor dem letzteren versammelten
Gesinnungsgenossen Ovationen dargebracht . Da die Kund¬
gebung die öffentliche Ordnung störte , schritt die Wache
ein und verhaftete eine Anzahl der Demonstranten .

Frankreich .
Paris , 27 . Juni . Der heute hier eingetroffene preußische

General v . Alvensleben , Kommandeur des 13 . Armee¬
corps , begab sich , begleitet vom deutschen Botschafter
Grafen Münster , nach dem Auswärtigen Amte , um dem
Minister Goblet die Thronbesteigung Seiner Majestät des
Kaisers Wilhelm zu notifiziren . Goblet fuhr später bei
der Deutschen Botschaft vor und gab seine Karte ab .
Morgen wird General v . Alvensleben vom Präsidenten
der Republik empfangen .

Italien .
Rom , 27 . Jan . Die hiesigen Blätter heben hervor ,

daß die gestrige Audienz des Fürsten Pleß bei Seiner
Majestät dem Könige von ungewöhnlich langer Dauer
gewesen sei . Fürst Pleß , welcher dem König die amt¬
liche Mittheilung von der Thronbesteigung des Kaisers
Wilhelm überbrachte , begab sich um 2 Uhr zum König
und sprach Allerhöchstdenselben bis 3 Uhr . Der König
soll sich dabei in sehr herzlicher Weise über das Ver -
hältniß Italiens zu Deutschland ausgesprochen und dabei
seine lebhafte Freude und Dankbarkeit für die Art , wie
Kaiser Wilhelm bei der Reichstagseröffnung Italiens ge¬
dachte, geäußert haben . Nach der Audienz beim König
wurde Fürst Pleß von der Königin Margaretha in drei¬
viertelstündiger Audienz empfangen . Vormittags hatte
Fürst Pleß den Ministerpräsidenten Crispi besucht. Crispi
gab dem Schmerze Italiens anläßlich des Ablebens des
Kaisers Friedrich , sowie den Glückwünschen zur Thron¬
besteigung des Kaisers Wilhelm Ausdruck , welcher durch
seine Thronrede die Bande der Sympathie und des ge¬
meinsamen Interesses befestigte , durch die Deutschlands
und Italien verbunden sind . !

Großbritannien .
London , 27 . Juni . Der Generalmajor v . Winter -

feldt ist heute mit dem deutschen Botschafter Grafen
Hatzfeldt von hier nach Schloß Windsor gereist , wo er
der Königin die amtliche Anzeige von der Thronbestei¬
gung des Kaisers Wilhelm macht . — Das Unterhaus
lehnte mit 307 gegen 165 Stimmen in zweiter Lesung
den von der Regierung bekämpften Gesetzentwurf über
den Bau eines Kanaltunnels ab . Im Laufe der Debatte
erklärte Hicks-Beach , die insularische Position Englands
bilde für das Land die beste Friedensgarantie ; die Kriegs¬
chancen zwischen den Nationen würden durch bessere Ver¬
kehrsmittel nicht vermindert . „Unsere Beziehungen zu
Frankreich, " sagte er , „sind freundschaftliche . Ich hoffe
und wünsche nicht die Kalamität eines Krieges mit Frank¬
reich , aber wir können und dürfen die Möglichkeit einer
solchen Kalamität bei der Behandlung der Tunnelfrage
nicht übersehen . Wenn Gladstone jetzt die Herstellung des
Tunnels unterstützt , so frage er (Hicks-Beach ) , ob die
Verhältnisse sich seit 1884 , wo Gladstone sie bekämpfte ,
verändert hätten . Ist der europäische Himmel jetzt klarer ?
Vielleicht sind die Gerüchte eines bevorstehenden Krieges
nicht so reif wie 1884 , aber die Ursachen eines großen
festländischen Krieges sind jetzt ebenso vorherrschend wie
damals . Die inneren Zustände Frankreichs sind jetzt
weniger stabil als im Jahre 1884 , die Ungewißheit hin¬
sichtlich Frankreichs und der politischen Zukunft größer
als damals . Der Augenblick ist also nicht geeignet , die
in England herrschende Besorgniß über seine eigene
Sicherheit dadurch zu erhöhen , daß man dem etwaigen
Feinde ein Angriffsthor öffnet . "

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 28 . Juni . Die von der Zweiten Kammer

der Badischen Landstände anläßlich des Hinscheidens Sei¬
ner Majestät des Kaisers Friedrich an Seine Königliche
Hoheit den Großherzog gerichtete Adresse, deren Höchste
Beantwortung wir bereits mittheilen konnten , hatte den
folgenden Wortlaut :

Durchlauchtigster Großherzog !
Gnädigster Fürst und Herr !

Nach Tagen der Bekümmerniß und banger Sorge
ist dem deutschen Volke wieder das trauervolle Loos
zu Theil geworden , um sein allgeliebtes Kaiserliches
Haupt die Todtenklage zu erheben .

Unser hochsinniger Kaiser Friedrich , in der Zeit

schwerer Kämpfe um die höchsten Güter der Nation
auf den Schlachtfeldern an der Seite Seines ruhm¬
vollen Vaters als Held und Sieger bewährt , beim
Hinscheiden des großen Begründers des Reiches trotz
eigener Krankheitsnoth als der Bringer glücklicher
innerer Entfaltungen hoffnungsvoll begrüßt , nach dem
Urtheile aller Völker des Welttheils als eine Gewähr
dauernden Friedens hochgehalten : Er ist uns auf der
Höhe des Lebens von einem schmerzlichen Geschicke
entrissen worden .

So ist es dem edlen Fürsten versagt geblieben , im
Laufe einer Reihe von Jahren auf dem Throne die
segenbringenden Eigenschaften des Herrschers zu be¬
währen , deren Vollbesitz Ihn dem deutschen Volke
theuer machte . Aber auch dieses vor der Zeit ge¬
brochene Leben wird von bleibender Bedeutung sein
für uns und die kommenden Geschlechter . Ehrfurchts¬
volle Liebe und Dankbarkeit wird forthin Sein An¬
denken umgeben .

Wir Badener gedenken bei Seinem Scheiden vor
Allem jener unheildrohenden Tage , da der grollende
Feind des seiner höheren Bestimmung zustrebenden
deutschen Volkes seine Heerscharen an unsere Grenzen
führte und die Gefahr eines verwüstenden Einbruches
in die heimathlichen Gefilde alle Gemüther mit banger
Sorge erfüllte .

In dankbarem Gedächtnisse bewahren wir , wie da¬
mals der in Jugendkraft und Hoheit strahlende , schon
mit dem Lorbeer kriegerischer Ehren reichgeschmückte
Königssohn als Befreier aus aller Noth im Heimath -
lande erschien, wie Er die tapferen Söhne Süddeutsch¬
lands zum todesmuthigen Kampfe für das große
Vaterland aller Deutschen begeisterte und wie Er sie^
gleichsam im Sturme , von Sieg zu Sieg geführt hat .

Wir erinnern uns so gerne , wie der glorreiche
Führer unserer Söhne im Getümmel der Schlachten
Seinen Kriegern durch die bewegende Kraft Seines
hochherzigen Wesens auch der mächtige Lenker zur
Begründung brüderlicher Gesinnungen unter den ver¬
schiedenen Stämmen des deutschen Volkes geworden
ist und wie Er als leuchtendes Vorbild ihre patrioti¬
schen Gemüther zu entflammen wußte für die dauernde
Einheit und Unabhängigkeit des Reiches .

Sein scharfblickendes Verständniß und Seine Werth¬
haltung aller berechtigten Eigenthümlichkeiten im Wesen ,
der deutschen Einzelstaaten und Volkskreise haben den
Erben des Kaiserthrones unter den um das neue :
Reich hochverdienten Männern jener großen Zeit als
vorzugsweise befähigt erwiesen , so manche schädigende ,
alteingewurzelte Vorurtheile für immer auszugleichen .

Es bleibt Sein Ruhm , daß Er in Krieg und Frieden
dem werdenden Reiche und seiner fortschreitenden
kraftvollen Entfaltung an der Seite des greisen Vaters ,
hervorragende Dienste geleistet hat .

War die Frist auch kurz bemessen , in der Kaiser
Friedrich unter den Bedrängnissen einer leidensvollen
Krankheit das Herrscheramt führte , so genügt sie doch,,
um dem deutschen Volke zu zeigen , welche Fülle staats -
männischer Einsicht , edler Denkweise und volksfreund¬
lichen milden Sinnes den Herrscher beseelte , wie Er
ganz erfüllt war von dem Wunsche , das Volk durch
aufklärende , freie Bildung , durch Hebung aller reli¬
giösen und sittlichen Kräfte , durch liebevolle Vermitte¬
lung der in den verschiedenen Ständen und Volks¬
schichten bestehenden Gegensätze , durch Hochhaltung
der verfassungsmäßigen Rechte des Reiches und dev
Einzelstaaten , durch vorurtheilsfreie Duldung , durch
Frieden und Eintracht , Deutschland einer glücklichen.
Zukunft entgegenzuführen .

Diese Aufgaben , welche Kaiser Friedrich sich und
Seiner Zeit stellte , sie werden , wie ein geheiligtes
Vermächtniß , zum Wohlergehen Aller auf Seine
Nachfolger übergehen . So wird weit über Seine
Lebenszeit hinaus das bescheidene und weisheitsvolle
Wort seine Bedeutung behalten , das Er bei Ueber -
nahme der Regierung an den Reichskanzler richtete :
„Unbekümmert um den Glanz ruhmbringender Groß -
thaten , werde Ich zufrieden sein , wenn dereinst von
Meiner Regierung gesagt werden kann , sie sei Mei¬
nem Volke wohlthätig . meinem Lande nützlich und
dem Reiche ein Segen gewesen .

"

Durchlauchtigster Großherzog !
Der Heimgang Kaiser Friedrichs erfüllt Eure

Königliche Hoheit und unser ganzes Fürstenhaus mit
der tiefen Trauer , welche die liebevollen Bande inniger
Familienbeziehungen Hervorrufen .

Aber nicht minder schwer wird das Scheiden eines
edlen Freundes empfunden , mit dem man seit vielen
Jahren gemeinsam für ein hohes Ziel strebte und
wirkte .

Mit freudigem Stolze hat das badische Volk
Kenntniß genommen von den erhabenen Worten , mit
welchen bei den Festtagen von Heidelberg der Deutsche
Kronprinz Friedrich Wilhelm , als Vertreter Seines
Kaiserlichen Vaters , unfern Fürsten feierte , indem Er
der gemeinsamen Jugendtage gedachte , in denen das
innige Freundschaftsband beider Fürsten seine ideale
Weihe empfangen habe durch das Gelöbniß , forthin
zu wirken für die Erreichung des hohen Zieles der
nationalen Einheit des deutschen Volkes , und daß Er
hiebei Ew . Königliche Hoheit als den Deutschen
Fürsten bezeichnet« , „ der bahnbrechend seinem Volke
und dem Vaterlande in dem Streben voranging , die
große Entscheidung herbeizuführen " .

Möge nun , in den Tagen der Trauer , Ew . König¬
liche Hoheit aus der herrlichen Vollendung des Wer¬
kes , welchem diese vieljährige Freundschaft ihre nie
rastenden Bestrebungen widmete , den besten Trost
empfangen !



Mit tiefbewegter Seele richten wir unsere Blicke -
sorgenvoll auf die längst von Kummer über die Leiden !
des theuren Bruders gebeugte Schwester des Heim - ^
gegangenen , unsere geliebte Landesfürstin . Möge die ^
Kraft Ihres frommen Glaubens und Ihr Aufblick
zu der in den Geschicken der Menschen mit Weisheit
und Liebe waltenden Vorsehung der schwergeprüften
hohen Frau erneute Erhebung verleihen !

Wolle der Allmächtige auch der greisen , gramerfüll¬
ten Mutter und der in den Prüfungen der Krankheits¬
zeit wie in den Jahren des Glückes gleich treu be¬
währten hohen Gemahlin des Verblichenen in diesen
schmerzvollen Tagen lindernde Hilfe gewähren !

Durchlauchtigster Großherzog !
Vor wenigen Monaten hat Badens Volksvertre¬

tung von Ew . Königlichen Hoheit die patriotische
Mahnung empfangen : „Mit trauerndem Herzen , aber
mit glaubensmuthig zu Gott erhobener Seele wollen
Wir fest zusammenstehen und , soweit an Uns ist, da¬
für wirken , daß die Zukunft der großen Vergangen¬
heit sich würdig erweise . " Diesen Worten unseres

> Fürsten werden wir jederzeit treue Folge leisten und
in zuversichtlichem Vertrauen auf den jugendlichen
Sohn des Vollendeten , welcher muthvoll und mit dem
Blicke auf die erhabenen Vorbilder seines ruhmvollen
Geschlechtes die schwere Aufgabe des dahingeschiede¬
nen Vaters ergriffen hat , richten wir an den höchsten
Lenker der Schicksale der Fürsten und der Völker die
innige Bitte :

Gott segne und beschirme, jetzt und immerdar , unfern
Kaiser und das Reich !

» Karlsruhe , 28 . Juni . 55 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des zweiten
Vicepräsidenten Kiefer .

Am Regierungstische : Staatsminister l)r . Turban ,
Finanzminister 1>r . Eilst ättes , Wirklicher Geheimerath
4>r . Nokk , Geheimerath A . Eisenlohr , sowie die
Ministerialräthe Or . Schenkel , v . Jagemann und
Seubert .

Das Sekretariat zeigt als neuen Einlauf an eine
Anschlußerklärung des Stadtraths Offenburg an
die Petition des Stadtraths Mannheim , die Aufhebung
des Schulgeldes an den Volksschulen betr .

Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung ein,
welche zunächst zur Generaldiskussion über den Kom¬
missionsbericht betr . das Beamtengesetz führt . An der¬
selben betheiligen sich die Abgg . Gerber , Kraatz ,
v . Neubronn , Schmezer , Klein - Wertheim , Strauß ,
Strübe , Dreher , v . Schmidsfeld , sowie der Bericht¬
erstatter , Abg . Minierer .

In der Spezialdiskussion werden die ßß 1 — 129 ohne
Debatte angenommen . Zu Z 130 entspinnt sich bezüglich
der hier beabsichtigten Aenderung des Richtergesetzes
von 1879 eine Diskussion welche von den Abgg . Bass er¬
mann und Fieser , sowie dem Berichterstatter geführt
wird , während namens der Großh . Regierung Wirkl .
Geheimerath Or . Nokk spricht .

Bei § 147 , Außerkrafttreten verfassungsgesetzlicher Be¬
stimmungen , erhebt sich die Frage , ob nicht nur zu dessen
Annahme , sondern auch zur Genehmigung des ganzen
Gesetzes , insofern dasselbe als Ganzes verfassungsgesetz¬
liche Bestimmungen aufhebe , bezw . abändere , gemäß 8 64
der Verfassungsurkunde eine Zweidrittelmajorität erfor¬
derlich sei ; nachdem die Abgg . v . Neubronn und
Fieser für die Bejahung dieser Frage , der Bericht¬
erstatter für die Verneinung derselben sich ausge¬
sprochen und Staatsminister I)r . Turban dieselbe als
Controvers bezeichnet haben , gelangt ß 147 in nament¬
licher Abstimmung mit 51 Stimmen zur Annahme , wäh¬
rend vier Abgeordnete der Stimmenabgabe sich enthalten .
Dasselbe Ergebmß hat die hierauf vorgenommene na¬
mentliche Abstimmung über das ganze Gesetz ; der Stim¬
menabgabe enthalten sich die Abgg . Dreher , Hennig ,
Marbe und Schmitt - Bruchsal .

Hierauf Schluß der Sitzung ' Z2 Uhr .
Nachmittagssitzung .

Der Regierungstisch ist in gleicher Weise wie in der
Morgensitzung besetzt .

Auf der Tagesordnung steht die Berathung des von
dem Abg . Fieser erstatteten Berichts über den Entwurf
des Etatsgesctzes .

Nach kurzem einleitendem Vortrage des Bericht¬
erstatters und einer Empfehlung des Entwurfs durch
den Abg . Frid erich und nachdem Finanzminister l) r . Eil¬
st ätt er das Einverständniß der Großh . Regierung mit
den von der Kommission beantragten Aenderungen aus¬
gesprochen hat , wird in die Spezialdiskussion einge¬
treten , in welcher nur zu Art . 24 von dem Be¬
richterstatter eine kurze Erläuterung der von der
Kommission beschlossenen Aenderung gegeben wird .
Alle übrigen Artikel gelangen ohne Diskussion und
sodann in namentlicher Abstimmung der ganze Gesetzent¬
wurf nach den Anträgen der Kommission mit 47 Stimmen
zur Annahme ; die Abgg . Hennig und Schmitt (Bruchsal )
enthalten sich der Abstimmung .

Hierauf Schluß der Sitzung gegen 6 Uhr .
(Ausführlicher Bericht folgt . )

Grotzherzogthunr Baden .
Karlsruhe , den 28 . Juni .

Seine Majestät der Deutsche Kaiser König von Preußen
hat am 25 . d . M . unmittelbar vor der feierlichen Er¬
öffnung des Reichstags in Gegenwart aller deutschen
Könige und Fürsten dem Großherzog ein Kabinetsschrei -
ben überreicht , wodurch Allerhöchstderselbe Seiner König¬
lichen Hoheit Höchstdeffen Beförderung zum General -

Obersten mit dem Range eines General -Feldmarschalls
kundgibt . Das Allerhöchste Kabimtsschreiben , zu dessen
Veröffentlichung der Kaiser die Ermächtigung ertheilt hat ,
lautet wie folgt :

Durchlauchtigster Fürst !
Freundlich geliebter Vetter , Bruder und Onkel !

Der heutige bedeutungsvolle Tag in seinem schönen
und feierlichen Ausdruck für die Größe und die Einig¬
keit des deutschen Vaterlandes hat die stets in Mir
für Ew . Königliche Hoheit lebenden Gefühle aufrich¬
tiger Verehrung und .tiefempfundener Dankbarkeit
ganz besonders warm aügeregt .

Mir sind viele Mitthtilungen Meines theueren in
Gott ruhenden Großvaters über Eurer Königlichen
Hoheit so wesentliche Mitwirkung an der Neuer¬
stehung des Deutschen Reiches lebhaft in die Erinne¬
rung gekommen. — Mir steht auch die warme Liebe
und Freundschaft Meines theueren Großvaters und
Meines geliebten Vaters für Euere Königliche Ho¬
heit hell vor Augen und Ich gedenke in tiefer Dank¬
barkeit , wie Ew . Königliche Hoheit Mir jederzeit ein
väterlicher , Mich so oft nützlich beruhender Freund
gewesen sind.

Ich habe den lebhaften Wunsch , diesen Empfin¬
dungen heute Ausdruck zu geben und bitte Ew . Kö¬
nigliche Hoheit , dies freundlichst darin erkennen zu
wollen , daß Ich hierdurch Ew . Königliche Hoheit Be¬
förderung zum General -Obersten der Kavallerie mit
dem Rang eines General - Feldmarschalls verfüge .

Möge — das ist heute der lebendige Wunsch Meines
Herzens — Gottes gnädiger Wille Mir für den vor
Mir liegenden ernsten Lebensweg Eurer Königlichen
Hoheit Rath und Freundschaft noch recht lange er¬
halten .

Ich verbleibe mit herzlicher Liebe und unveränder¬
licher aufrichtiger Freundschaft

Ew . Königlichen Hoheit freundwilliger
Berlin , Vetter , Bruder und Neffe

den 25 . Juni l 888 . Wilhelm 4 . k .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog , welcher

gestern Nachmittag den Zug 2 Uhr 50 Min . benutzte ,
um Sich von hier nach Baden zu begeben , wurde in
Oos von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
und der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen
empfangen , welche Höchstdemselben bis dorthin entgegen
gekommen waren . Bei der Ankunft der Höchsten Herr¬
schaften in Baden bereiteten dem Großherzog die dortige
Schützengesellschaft , der Militärverein und die Gesang¬
vereine von Baden durch Aufstellung am Bahnhof und
warme Begrüßung einen sehr freundlichen Empfang .
Ihre Königlichen Hoheiten begaben Sich sofort zu Ihrer
Majestät der Kaiserin August « und von da in das
Großherzogliche Schloß , wo der Großherzog von Höchst¬
seinen beiden Schwestern , Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Großfürstin Olga von Rußland und Ihrer Großherzog¬
lichen Hoheit der Fürstin von Leiningen erwartet wurde .

Heute Mittag machten der Großherzog und die Groß¬
herzogin Besuche bei Ihrer Großherzoglichen Hoheit der
Herzogin von Hamilton Prinzessin Marie von Baden
und Ihrer Königlichen Hoheit der Fürstin Josephine von
Hohenzollern .

Heute Abend treffen Ihre Königlichen Hoheiten der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin aus Freiburg
in Baden ein und beabsichtigen bis nächsten Sonntag den
1 . Juli daselbst zu verweilen .

» (Ausstellungen in München .) Wie uns mitgetheilt
wird , sollen aus Anlaß der Ausstellungen in München , mehrere
Ssnderzüge zu ermäßigten Preisen dahin abgelassen werden und
zwar : am 14 . Juli ab Karlsruhe über Pforzheim und ab Mann¬
heim über Bruchsal - Bretten ; am 28 . Juli ab Straßburg über
Karlsruhe - Pforzheim und ab Mannheim über Bruchsal -Bretten ,
sowie am 11 . August und 1 . September jeweils einer ab Karls¬
ruhe und Mannheim , welche sich, wie auch die Züge vom 14.
und 28 . Juli , in Mühlacker vereinigen . Die Sonderzugsbillete
werden zur Taxe für einfache Fahrt erstellt und berechtigen zur
Rückfahrt in aufgelöster Ordnung in 1. und II . Wagenklasse mit
allen fahrplanmäßigen Zügen und in III . Wagenklaffe mit allen
fahrplanmäßigen Personenzügm innerhalb 14 Tagen . Die Sta¬
tionen , welche von dem Sonderzug nicht berührt werden oder
auf welchen solcher nicht anhält , werden , ebenfalls zum Preis
für einfache Fahrt , Anschlnßbillete , nach einer zum Uebergang
auf den Sonderzug geeigneten Station ausgeben . Die Abgangs¬
zeit der fraglichen Sonderzüge von den badischen Stationen ist
für den Abend in Aussicht genommen , so daß die Ankunft in
München Morgens 7 Uhr erfolgt - Das Nähere wird s . Zt .
veröffentlicht werden .

( Baden , 26 . Juni . (B erufsjubiläum . ) In aller Stille
beging am 18. Juni der hochverdiente Musikschriftsteller Herr
Richard Pohl den Tag , an welchem er vor 25 Jahren in die
Redaktion des hiesigen „Badeblattes " eintrat , das er in dieser
langen Zeit mit großer Umsicht und schönem Erfolg leitete . Un¬
ter den vielen Gratulanten , welche dem vortrefflichen Schrift¬
steller . dessen Jubiläum durch seine allzugroße Bescheidenheit
wohl verspätet bekannt wurde , ihre Glückwünsche darbrachten , be¬
findet sich auch Ihre Majestät die Kaiserin Augusta . Allerhöchst -
dieselbe haben allergnädigst geruht » Herrn Pohl prachtvolle gol¬
dene Boutons mit der deutschen Kaiserkrone in Perlen zu über¬
senden . Das Geschenk war von folgendem Schreiben aus dem
Kabinet Ihrer Majestät der Kaiserin -Königin Augusta begleitet :

Baden -Baden , den 26 . Juni 1888 .
Ihre Majestät die Kaiserin Augusta lassen Ew . Wohlgeboren

aus Anlaß Ihrer 25jährigen Thätigkeit als Redakteur und Be¬
richterstatter für musikalische Kunstleistungen in Anerkennung der
in diesem Zeitraum entfalteten gemeinnützigen Wirksamkeit in
Baden -Baden das beifolgende Andenken übersenden . Im Aller
höchsten Auftrag : Der Kabinetsrath und Königl . Kammerherr
v . d . Knesebeck .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 28 . Juni . Seine Majestät der Kaiser empfing

gestern vor der Abreise aus Berlin den rumänischen
Staatsminister Carp ; nach der Ankunft in Potsdam
besuchte Allerhöchstderselbe die Friedenskirche . Heute Vor¬
mittag arbeitete der Kaiser mit dem Kriegsminister und
empfing den Admiralitätsrath Dietrich .

Der „ Kreuzzeitung " zufolge haben die Generale von
Treskow vom neunten und von Nitzendorfs vom siebenten
Armeecorps ihren Abschied eingereicht . Generaladjutant
Graf Lehndorff und Fürst Radziwill seien zur Dispo¬
sition gestellt . Ferner hält die „ Kreuzzeitung " das Ge¬
rücht vom Entlassungsgesuch des Generals v . Caprivi
für richtig und meint , daß sie mit wichtigen Organisa¬
tionsfragen der Marine Zusammenhänge ; eine ander¬
weitige Bestätigung für diese Nachricht fehlt . Die „ Na¬
tionalzeitung " stellt es als sicher hin , daß Herr von
Wedcll -Piesdorf Minister des König ! . Hauses werde .

Der „ Post " zufolge drückte Fürst Bismarck gestern
nach Schluß der Herrenhaussitzung im Gespräche
mit bekannten Herren die Hoffnung auf die Dauer fried¬
licher Zeiten und einer günstigen Entwicklung aus . Das -
selb Blatt bezeichnet das in parlamentarischen Kreisen ver¬
breitete Gerücht , Oberpräsident v . Achenbach werde Mi¬
nister des Innern werden , für unbegründet .

Berlin , 28 . Juni . Nachdem beide Häuser des Land¬
tags den Entwurf der Adresse an Seine Majestät den
Kaiser und König einstimmig und debattelos angenommen
hatten , erfolgte in gemeinsamer Sitzung beider Häuser
der Schluß des Landtags durch den Minister v . Maibach .
Nach dreimaligem begeisterten Hoch auf den Kaiser trenn¬
ten sich die Abgeordneten .

>V . Kronstadt (Ungarn ), 28 . Juni . Anläßlich der Grund¬
regulirungsverhandlungen wurde in der Gemeinde Töld -
war die Gerichtskommission von einer aus verschiedenen
Gemeinden zusammengerotteten Menge von etwa 1600
mit einem Hagel von Steinen empfangen . Der Ober¬
stuhlrichter wurde leicht , der Notar schwer verwundet .
Die Gendarmerie gebrauchte die Waffe , einer blieb todt
und zahlreiche wurden verwundet . Die Kommissionsmit¬
glieder konnten sich nur mit Mühe retten . Vorkehrungen
zum Schutze der bedrohten Grundbesitzer sind getroffen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Aufruf .
Aus Schweden bringt uns der Telegraph erschütternde Kunde .

Zwei blühende Städte , Sundswall und Umea , am Bottni
scheu Meerbusen gelegen , sind ein Raub der Flammen geworden .
Tausende von Menschen sind obdachlos und aller
ihrer Habe beraubt . Der durch die Feuersbrunst verur¬
sachte Schaden wird auf 25 - 30 Millionen Kronen berechnet.

In Schweden haben sich sofort Hilfskomitös gebildet , um der
Noth der schwer bedrängten Bewohner der zerstörten Städte zu
steuern . Aber der Jammer der Unglücklichen klingt weit über
Schwedens Grenzen hinaus .

Es bedarf gewiß nur des Hinweises auf dies schwere Unglück,
um die oft bewährte Mildthätigkeit ^ er Bewohner unseres badischen
Landes zu neuer Bethätigung aufznfordecn , und wir glauben damit
um so mehr einem allgemeinen Wunsche zu entsprechen , als die
Beziehungen unseres Herrscherhauses und damit auch des Groß -
herzogihums zu dem Königreich Schweden ganz besonders dazu
einladen , den verunglückten Bewohnern der beiden schwedischen
Städte Sundswall und Umea unsere thatkräftige Hilfe zu
Theil werden zu lassen.

Wir bitten , Beiträge , die für dieselben gespendet werden wollen ,
durch die Vermittelung der Expedition dieses Blattes oder direkt
an unsere Kanzlei (Karlsruhe , Herrenstraße 45) einzusenden , und
werden für möglichst rasche Uebermittelung der eingehenden Gelder
an das schwedische Unterstützungskomits Sorge tragen . Die
Worte „ Wer schnell gibt , gibt doppelt " gelten in dem vorliegenden
Fall ganz besonders .

Wir bitten auch die sonstigen Blätter des Landes , diesen Auf¬
ruf aufnehmen zu wollen .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1888.
Die Vorstände des Badischen Frauenvereins und des Badische»

Männer - Hilssvrrrins .

Witterungsbeoliachtungen der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

Juni

27 . Nachts 9 ll .
28 Mrgs . 7 U
28 . Mittgs . 2 U

i ) Regen .

Aarom Thenn ,
in 6 .

Absol.
Feucht .

Relative
Feucht^ - Wind. Himmel .

745 .7 18 6 144
reit in "I,

90 SW w . bew.
744 .3 18.8 12.4 77 „ bedeckt' ) 745 .9 16 4 12 . 1 87 » »

Wafserstand des Rheins . Maxau , 28. Juni , Mrgs . , 5,05 m ,
gefallen 5 om .

Rheinwasserwärme 16 Grad .
Uebersicht der Witterung . Mit Ausnahme des äußersten

Südwestens ist der Barometerstand allenthalben unter 760 wm
herabgesunken . Eine umfangreiche Depression unter 749 an»
über der westlichen Nordsee ist maßgebend für die Witterungs -
Verhältnisse West - und Centraleuropa 's , eine zweite unter 745 min
über dem weißen Meere für die Nord -Ost -Europa 's . Ueber
Deutschland ist das Wetter meist trübe und zu Regenfällen ge¬
neigt . Bei schwacher südlicher Luftströmung und seit gestern
wenig veränderter Temperatur vereinzelt fanden gestern Gewitter
statt , zahlreiche an der Nordseeküste. Die oberen Wolken ziehen
aus variablen Richtungen . (Deutsche Seewarte .)

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 28. Juni 1888.

StaatSpapiere. > Bahnaltte ».
4°/»Deutsche Reichs - Staatsbahn lss

anleihe 107 .70 Lombarden 72"/,
4°/,Preuß . Konsol 100 .7» Galizier IS4 .30
4-/,B - den tu fl . 103 so Elbthal 139
4°/, „ „ M . 105.1» Mecklenburger los . -
Ocsterr . Goldrente »o.so Hess. Ludwtgsbahn —

„ Silberrente SS.— LübeckBücheu -Hamb . 107.20
4°/ . Ungar . Goldrentc 82.1» Gotthard ISS .S»
I877r Russen 97.so , Wechsel und Sorten ,
issor „ 83 .10 Wechsel a. Amstcrd. 1SS.S1
II . Orientanleihe ss .so ! „ „ London 20.37
Italiener comptant S7L0 „ „ Paris 80.S2
Eghpter 82,70 „ , Wen 1S2.S0
Spanier 72.— !Napoleonsd 'or 1S. IS
8'/, Serben 8I .S0 -Privatdiskonto 2-/,

Bauten . Badische Zuckerfabrik 81. -
Lreditattien 247' /, ;Mali Westeregeln —
Diskonto Sommndt . 2ii .»oi » achborse .
Basler Bankverein 1S0.S0 Areditaktten 247
Darm studier Bank ISO.— !StaatSbahu ISS
s ' /» Serb . Hhpoth . Ob - Lombarde » 72-/,

ligattoueu 83.20 ! Tendenz : fest

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 1SS.2»

„ Staatsbahn SS.—
Lombarden S6.2«
Diskonto -Kommand . SIS .—
Lanrahütte 1S7.90
Dortmunder 70.L0
Marienburger 64.80

Tendenz : —.

Wie » .
Kreditaktien 304.-
Markuoteu 61.6«
Ungarn 101.90

Tendenz : fest.

Part » .
»-/, Rente SS.7>7
Spanier 72-,
Eghpter 414 —
Ottomane 5S4.—

Tendenz : —.



Fe«er -Afsec«ranz - Verein in Altona.
Rtzoirtzusetigkls-Ltzrivitl Ilii' äa« Fadr 1887.

v «^ r«8i
Einnahme.

An Prämie vom Jahr 1886 . ^ 75,327 . 33
„ do. von früheren Jahren für mehr -

jährige Versicherungen . . . . „ 4,497 . 89

„ do . von im Jahre 1887 auf 38,947 Policen ge¬
zeichneten . . . 160,416 .990 280,329 . 52

ab Rückversicherung . . . „ 35,630,335 „ 54,724 . 80
124,786,655

79,825 22

225,604 ! 72

17,885 ! 03

Ansgabe.
Für 249 Schäden sind bezahlt , als :

17 im Großherzogthum Baden . . . . . 4,135. 17
13 „ Könige . Bayern und in der Rheinpfalz . ., 10,480 . —
4 „ Staate Bremen . . 828 . 50
1 „ Königreich Dänemark . „ 123 . 75
5 „ Staate Hamburg . „ 2 .049 . 20

24 in der Provinz Hannover . „ 9,114. 23
5 „ „ Heften . „ 314 . —

14 „ „ „ Nassau . . 6,37^ . —
3 im Königreich Württemberg . „ 652 . 90

36 in der Provinz Schleswig - Holstein . . . „ 11,668 . 53
121 „ den alten Prov . des Königreich Preußen . „ 42,937 . 45

3 im Herzoglhum Anhalt -Dessau . 7,855 . —
1 „ „ Braunschweig 20 . —
2 „ Fürstenthum Lippe -Detmold . . . . . „ 580 . —

ab Netto -Provenue . 51 . 80
und durch Rückversicher , gedeckt . „ 18,263 . 15

97,135 . 73

18,314 . 95

Für unabgemachte Schäden pro 1887 ausgesetzt . . . . .-«
Unkosten durch vorstehende Schäden veranlaßt 6,997. 57

ab durch Rückversicherung gedeckt . 575 . 56
und durch mitbetbeiligie diverse
Compagnien ersetzt . „ 1,548 . 40

- - „ 2,123. 96
Für Prämien -Antheile pro 1888 . . 79,342. 31

, „ „ „ 1889 - 1897 incl. . ,, 6,422. 29
Nach Abzug der darauf haftenden Kosten und der auf

Rückversicherung entfallenden Prämien -Antheile . .
, Provision und Courtage , Unkosten der Agenten , Orga -

nisations - , Administrations - und sonstige Kosten
, Abschreibung auf Jnventarien - Conto . . . .
, Reparatur des Hauses des Vereins .
, Agio Verlust .
, Ueberschuß , dem Reservefond zugeschrieben ,

v >clt- § i der Statuten .
323 .314 ! 97

78,820
3,872

4,873

85,764

121,502
2,196

774
2

25,508 16
323,314 97

78
08

61

^ .otiva . » i >» 31 L88V . Massivs .

Guthaben bei der Vereinsbank in Hamburg , Alton . Filiale
Werthpapiere .
Hypotheken .
Haus -Conto .
Jnventarien -Conto .
Diverse Debitoren .

Die Sicherheit des Vereins betrug ultimo December 1887 : ^ 2,188,110 . 65 .
Altona , den 23 . Mai 1888 .

Die adrninissrirende Airection :
C . Srevrking . Gayen . I . Schwrdelrr Meyer . '

Rcvidirt und mit den Büchern des Vereins übereinstimmend befunden :
Altona , den 9 . Juni 1888 .

Nlberi Didbrrn . Jarob Nissen .
Revisoren.

M . F . Clären .

Altona , den 12. Juni 1888 .

I . Daus . G . Dibbern .

Die Hber - Airectron:
G . Mourirr , x . 1 . Vorsitzender.

Lankenau . I . C. E , Möller . Max Möller .
E . N . Wriedt . Geors Wöhnert .

Müx Wegener .
P . 181 .

Bekanntmachung
Die Kündigung der 4° /,tgen Anlehen der

Stadt Mannheim vom Jahre 1881
. und 18 >,3 betr.

In Folge Beschlusses des Bürgerausschusses vom 11 . Juni 1888,
welcher unterm 24 . d . Mts . die Staatsgenehmigung erhalten hat ,
werden hiermit die 4°„ igen Anlehen der Stabt Mannheim :

a . vom Jahre 1881 im Restbeträge von . . ^ 1,162,500 .—
d . vom Jahre 1883 im Gesammtbetrage von 2,100,000 .—

zusammen 3,262,500 . —
zur Rückzahlung aus 2. Januar 1889 gekündigt .

Die betreffenden Schuldverschreibungen, einschließlich der bis dahin
verfallenen Zinsen , werden auf erwähnten Termin , gegen Rückgabe
derselben und sämmtlicher unverfallener Coupons und Talons vom
1881r Anlehen bei der Stadtkasse, und vom 188Sr Anlehen gleichfalls
bei der Stadtkasse und den auf den Schuldverschreibungen verzeichneten
Stellen eingelöst . Die Verzinsung hört vom 2 . Januar 1889 ab auf .

Für die etwa nicht abgelieferten Coupons wird der entsprechende
Betrag am Kapital in Abzug gebracht.

Mannheim, den 27 . Juni 1888.
Stadtrath .

Moll . O .440 . 1 .

Einladung.
»esangverein . .Eintracht

Oberweier am Eichelberg, Amt «-statt.
Am 1. Juli d . I . findet dahier das

KMessäitgerfeß lies GEetkerger Sängerbimckes
nebst

statt. — 9 Uhr : Kirchliche Weihe der Fahne. — 2 Uhr : Zug der Vereine auf
den Festplatz . — 9 Uhr .Abends : Festball .

Der Festplatz liegt am Fuße des Eichelbcrgs , steigt terrassenförmig auf¬
wärts und ist von 30 —40 Meter hohen Kastanienbäumeu beschattet . Gleich
hinter dem Festplatze beginnt der Wald ; nach vorn überschaut man die ganze
Rheinebene bis zu den Vogesen . . O .415 .2 .

ZI» « lk'sn t Vamitv ._
zu besetzen . Bewerber um diese Stelle

P .2SI .2. Karlsruhe .
PrivatspargeseWaft .

Die Stelle des Kassiers unserer Ge¬
sellschaft ist durch das Ableben des seit¬
herigen Kassiers frei geworden und neu

O .431 .2 . Pforzheim .

Assistenzarzt - Stelle.
Die Stelle des Assistenzarztes am

hiesigen städtischen Krankenhaus , mit
welcher neben freier Station ( Kost und
Logis ) ein Gehalt von jährlich 1200
Mark verbunden ist , soll sofort neu
besetzt werden .

Bewerber wollen ihre Meldungen
unter Vorlegung ihrer Zeugnisse binnen
10 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle
einreichen .

Pforzheim , den 26 . Juni 1888 .
Der Stadtrath .

Holzwart .
Frey .

Bürgerliche Rechtspflege.
Bekanntmachung .

O .406 . Nr . 3560 . Bühl . Es wurde
heute zu O .Z . 91 des Firmenregisters
zur Firma „ A . Melcher in Bühl " ein¬
getragen :

Kaufmann Albert Melcher in Bühl
wurde durch Erkenntniß des Großh .
Amtsgerichts Bühl vom 11 . Juni d . I . ,
Nr . 3256 , wegen bleibenden Zustandes
von Gemüthsschwäche im Sinne des
L .R .S . 489 entmündigt.

Als Vormund wurde ernannt Gast¬
hofbesitzer Franz Kuen in Bühl .

Bühl , den 22 . Juni 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W . Grimm .
Erbeinwcijunq.

O .438 . I . Nr . 4969 . Philippsburg .
Die Witwe des Schneiders Kaspar
Belz , Eva , geb . Breitenberger von
Philippsburg , hat , nachdem die gesetz¬
lichen Erben auf die Erbschaft verzich¬
tet haben , um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlasscnschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuch wird von Gr . Amts¬
gericht stattgegcben werden , wenn nicht
innerhalb vier Wochen Einsprachen
dagegen dahier einkommcn .

Philippsburg , den 25 . Juni 1888 /
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hersperger .
Erdvorladung.

P . 198 . 1 . Lörrach . Am Nachlasse
haben ihre Gesuche unter Angabe der ! der Handelsmann Samuel Moses
Kautionsfähigkeit nnd der Gehalts - ! Witwe , Mina , geborne Nelson von
ansprüche bei dem Unterzeichneten bis Kirchen , sind deren folgende Kinder
zum 7 . Juli l . I . cinzurecchen .

Karlsruhe den 25 . Juni 1888.
Ter Verwaltungsrath .

miterbberechtigt:
1 . Rebekka Moses , geboren den

6 . Januar 1841, angeblich verehe¬

licht mit Benjamin Leinz ,
2 . Schöne Moses , geboren 17.

Januar 1845 , angeblich verehe-
, licht mit Isaak Vendik .

Dieselben , welche Hierlands vermißt,
und beziehungsweise deren Nachkommen ,
werden zu den fraglichen Theilungs -
verhandlungen und Empfangnahme
ihrer Erbtheile mit Frist von

drei Monaten
von heute und mit dem Androhen anher
vorgeladen, daß, wenn sie sich nicht
melden , die Erbschaft Denen würde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn sie, die Borgeladenen, beim Erb¬
anfall gar nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären.

Lörrach , den 25 . Juni 1888.
Großh . Notar

Würtz .
Strafrechtspflege.

Ladung .
P .216 . 1 . Nr . 37,494 . Mannheim .

Jakob Gropp , 22 Jahre alter , verh .
Mechaniker von Mannheim , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , welchem
zur Last gelegt wird , daß er seinen
Lehrling, Jakob Kummler hier , am
22 . , 27 . u . 29 . April , 4 . , 6 . u . 7. Mai
d . Js . in ungerechtfertigter Weise von
dem Besuche des Gewerbschulunterrichts
abgehalten habe — 8 71a . bad . Psl .-
St . G .B . und Ortsstatut vom 27 . März
1873 — wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts V Hierselbst auf Diens¬
tag , 11 . September 1888 , Vorm .
8 Uhr , vor das Schöffengericht dahier
geladen . - Auch bei unentschuldigtem
Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung
geschritten werden .

Mannheim , den 27 . Juni 1888.
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Galm .
Fahndungszurückaahine .

P233 . Nr . 8121 . Meßkirch . Un¬
ser Fahndungsausschreiben vom 8 . ds.
Mts . , Nr . 7423 , bezüglich des Knaben
Michael Vraun von Leibertingen
nehmen wir hiemit als erledigt zurück.

Meßkirch , den 26 . Juni 1888 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Otto .
O .437 . Nr - 12,442. Freiburg .
Bekanntmachung.

1 . Es sei das Kind der Pr . iArzt
Müller Witwe von Oberrimsingen,
dermalen in Amerika , Namens Elsa

22,038 48 Prämien -Neserve pro 1888 bis 1897 incl. 97,884 96
28,862 59 Schaden -Reserve . 8,304 58

360,642 16 Conto für unvorhergesehene Ausgaben . 600 —

102,000 — Reservefond . 433,407 35
25,000 — Dividende-Conto pro 1885 . 2,711 93

- 100
9,213 02

Diverse Creditorcs . 4,947 43

547,856 25 547,856 25

Müller hier , zur Zwangserziehung
unterznbringen.

2 . Dies wird zur Kenntnißuahme
der an unbekannten Orten abwesenden
Kindesmutter pr - Arzt Müller Wwe.
von Obcrrimsingen bekannt gemacht -

Freiburg , den 17 Juni 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Gräff ._
P .223 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
! Eisenbahnen.
! Zum Tarif für den bayerisch - schwei-
! zerisch-elsässisch-südbadischen Güterver¬
kehr vom 1 . Dezember 1884 gelangt
! mit Wirkung vom 1 . Juli l . I . ab der
; Nachtrag IV zur Einführung ; derselbe
kann durch die diesseitigen Stationen
unentgeltlich bezogen werden .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1888 .
_ Generaldirektion._

P .224 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . Juli l . I . kommt zum
Tarifhefte 3 für den Sächsisch -Badi¬
schen Verkehr der Nachtrag VI zur
Ausgabe . Derselbe enthält eine Er¬
gänzung des Ausnahmetarifs für Holz,
Ergänzung der Vorbemerkungen, sowie
veränderte Fassung und Ergänzung des
Ausnahmetarifs für bestimmte Stück¬
güter.

Karlsruhe , den 28 . Juni 1888 .
_ G eneral-Direktion.

O .433 . Nr . 182 . Stock ach .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermessungs¬
werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständmß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

Hoppetenzell mit Bercnberg auf
Freitag den 6 . Juli ds . Js . »
Vormittags 8 Uhr,

Zozncgg auf Samstag den 7 .
Juli d . I . , Vormittags 8 Uhr,

Winterfpüren mit Nebengemar -
kungcn auf Montag , 9 . Juli
d . I . , Vormittags 8 Uhr,

Hindelwangen mit Nebengemar¬
kungen auf Dienstag , 10 . Juli
d . I . , Vormittags 8 Uhr ,

Nenzingen auf Mittwoch den 11 .
Juli d . I . , Vormittags 8 Uhr,

Mühlinge « auf Donnerstag , 12.
Juli d . I . , Vormittags 8 Uhr,

Beuren a/A . auf Freitag den 13.
Juli d . I . , Vormittags 9 Uhr,

Orsingen mit Langenstein auf
Samstag den 14 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß
gesetzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortsührungs -
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die m dem Berzeich -
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundcigenthum
eiugetretenen, aus dein Grundbuche nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die m der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abmgeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Stockach , den 25 . Juni 1888 .
Der Bezirksgeometer:

_ _ C . Bühler .

Nutzholzversteigeruttg.
P .226 . 1 . Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert mit Borgfrist
Mittwoch den 11 . Juli 1888 ,

Vormittags 10 Uhr, im Gasthause zum
Löwen in Lichtenthal:

51 Nadelholzstämme I . Kl . , 237 II .
Kl . , 586 111 . Kl . , 2232 IV . Kl . ; 20
sichten: u . tannene Spaltklötze, 58 Säg¬
klötze I . Kl . , 1819 II . Kl ., 1862 Latten¬
klötze , 1239 Rahmenklötze , 162 Meter¬
klötze , 77 Gcrüststangen I . Kl . , 725
II . Klaffe.

Auszüge aus den Aufnahmslisten
können von Waldhüter Müller in
Herrenwies bezogen werden .

Straßenwartsstelle.
P .225 . 1 . Nr . 2833 . Die Landstraßen¬

wartsstelle, Distrikt 90der Straß -Nr . 158 ,
Pforzheim— Weil d . Stadt , ist in Er¬
ledigung gekommen und soll alsbald
wieder besetzt werden .

Der Jahresgehalt beträgt 384Mark .
Bewerber um diesen Dienst wollen

ihre Eingaben mit Militärpaß , Füh-
rungsattcst und Leumundszeugniß bis
spätestens 21 . Juli l . I . an die Gr .
Wasser- und Straßenbau -Inspektion
Karlsruhe , Westcndstraße Nr . 64,
einsenden .

Truck and Verlag oer G . Braun ichen Ho ' ouwdruäerei .
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